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1 BESCHREIBUNG DES VORHABENS 

1.1 Einführende Informationen 

Die Gemeinde Elsnig plant im östlichen Bereich der Ortslage Neiden die Entwicklung von Wohn-

grundstücken. Da sich die Fläche planungsrechtlich im Außenbereich befindet, ist die Aufstellung 

eines Bebauungsplanes erforderlich, um Bauplanungsrecht für diese Wohnbaufläche zu schaf-

fen. 

Die nächstgelegenen NATURA 2000 – Schutzgebiete i. S. v. § 32 BNatSchG sind das Flora-

Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) DE 4342-301 „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ in 

einer Entfernung von ca. 70 m östlich des Vorhabenstandortes und das Vogelschutzgebiet (SPA-

Gebiet) DE 4342-452 „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ direkt östlich angrenzend zum Vor-

habenstandort.  

In der vorliegenden Erheblichkeitsabschätzung wird dargelegt, ob das geplante Vorhaben auf-

grund seiner Lagebeziehung zur NATURA 2000 – Gebietskulisse und ggf. durch seine Auswir-

kungen erhebliche Beeinträchtigungen der Schutzgebiete in ihren für die Erhaltungsziele oder 

den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen auslösen könnte respektive wird dargestellt unter 

welchen Vermeidungsmaßnahmen erhebliche Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden kön-

nen. Die Abschätzung wird auf Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen 

von Arten und Lebensräumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte und unter zu Grundlegung wis-

senschaftlicher Studien durchgeführt. Schutzgebietsspezifische Maßnahmen zur Schadensbe-

grenzung werden in der Erheblichkeitsabschätzung berücksichtigt, wenn im Rahmen der Geneh-

migungsplanung eine besondere Bedeutung für die Vermeidung von Auswirkungen erzielt wer-

den kann.  

Aufgrund der vorgebrachten Stellungnahme des Landratsamtes Nordsachsen, SG Naturschutz, 

vom 03.12.2024 zur Beteiligung im Bauleitverfahren Bebauungsplan Wohnbebauung „Am Wein-

berg“ der Gemeinde Elsnig ist die Anpassung der NATURA 2000 – Erheblichkeitsabschätzung 

vom 11.10.2024 (Berichtsnummer: 1099-N-03-11.10.2024/0) erforderlich. Dies erfolgt in vorlie-

gendem Gutachten. 

 

1.2 Standort 

Das Vorhabengebiet befindet sich im Osten der Ortschaft Neiden. Der Geltungsbereich bezieht 

sich auf die Flurstücke 46/3, 46/10 (Teilfläche), 46/33, 46/34, 46/50, 46/51 und 46/52 (Teilfläche), 

Flur 3, Gemarkung Neiden, Gemeinde Elsnig, Landkreis Nordsachsen, Freistaat Sachsen. 
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1.3 Kurzbeschreibung 

Die Gemeinde Elsnig beabsichtigt eine bislang intensiv genutzte Grünlandfläche sowie Garten-

grundstücke zu einem Wohngebiet umzunutzen.  

Innerhalb der Baugrenzen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sollen die Flächen als „All-

gemeines Wohngebiet (WA)“ nach § 4 BauNVO festgesetzt werden. Weiterhin wird im Geltungs-

bereich des Bebauungsplanes eine Teilfläche als „öffentliche Straßenverkehrsfläche“ nach 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB sowie eine Teilfläche als „Fläche für die Rückhaltung und Versickerung 

von Niederschlagswasser“ nach § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB festgesetzt.  

Der Bebauungsplan trifft die in Tabelle 1 aufgeführten Festsetzungen mit der dort genannten 

Flächeninanspruchnahme. 

Tabelle 1: Festsetzungen/Flächenbilanz 

Festsetzung Fläche 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 

(§ 4 BauNVO) 
4.805 + 4.507 = 9.312 m² 

Öffentliche Straßenverkehrsfläche 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
1.570 m² 

Flächen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser 

Zweckbestimmung: Regenwasserversickerung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 

241 m² 

Plangeltungsbereich 11.123 m² 

 

In der nachfolgenden Abbildung 1 ist der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes dar-

gestellt. 
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Abbildung 1: Entwurf Bebauungsplan Wohnbebauung „Am Weinberg“ Neiden; Stand 30.04.2025 (ohne 
Maßstab)  
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2 ÖRTLICHE VERHÄLTNISSE 

2.1 Topografie und Standortumgebung 

Die geografische Lage des Vorhabenstandortes und das weitere Umfeld sind aus Abbildung 2 

(Auszug aus der Topografischen Karte TK50/Sachsen) ersichtlich. Die Koordinaten des Plange-

bietes (Mitte) nehmen die folgenden Werte ein: 

 Ostwert Nordwert 

UTM 33 358 525 5 718 491 

 

Abbildung 2: Topografische Karte Auszug TK50 (ohne Maßstab) 

 

Das Eingriffs- bzw. Vorhabengebiet befindet sich im Osten der Ortschaft Neiden. Westlich schlie-

ßen sich Wohnbebauungen an der Straße „Am Weinberg“ an. Östlich und südlich befinden sich 

Grünlandflächen. 

Die Topografie im Standort- und Umgebungsbereich kann ebenfalls aus der Übersichtskarte 

(Abbildung 2) entnommen werden. Der Standort liegt auf einer Höhe von ca. 87 m über NN. Der 

Standort und das Beurteilungsgebiet können als ebenes Gelände beschrieben werden. 

  

Vorhabenstandort 
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2.2 Planungsrechtliche Nutzungsstruktur 

Für das Vorhabengebiet existiert ein rechtswirksamer Flächennutzungsplan (FNP) der Verwal-

tungsgemeinschaft der Stadt Dommitzsch, der Gemeinde Elsnig und der Gemeinde Trossin mit 

Stand vom 16.05.2014. Ein Ausschnitt aus dem FNP wird in Abbildung 3 dargestellt. 

 

Abbildung 3: Auszug aus dem FNP der VG Dommitzsch-Elsnig-Trossin (ohne Maßstab) 

 

Der Vorhabenstandort ist im FNP als „Garten(-brache)/Grabeland“ gem. § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB 

sowie als „Fläche für die Landwirtschaft und Wald“ gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9a und b BauGB darge-

stellt und liegt somit im baurechtlichen Außenbereich gem. § 35 BauGB. 

Bebauungspläne in unmittelbarer Umgebung des Vorhabengebietes sind nicht existent. Der hier 

aufzustellende Bebauungsplan setzt die beanspruchten Flächen als „Allgemeines Wohngebiet 

(WA)“ nach § 4 BauNVO fest.  

 

2.3 Ortsbesichtigung 

Es wurde ein Ortstermin am 01.08.2024 am Standort und in der Ortschaft Neiden durchgeführt. 

Im Zuge des Termins wurden der Standort und die Umgebung begangen bzw. abgefahren und 

eine Fotodokumentation erstellt. Es fand die Inaugenscheinnahme der vom Vorhaben betroffenen 

Flächen statt. Weiterhin wurden die Biotoptypen und die Landschaftsstrukturen vor Ort erfasst. 

Vorhabenstandort 
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2.4 Schutzgebietskulisse 

2.4.1 Schutzgebiete und besonders schutzwürdige Bereiche 

Schutzgebiete oder besonders schutzwürdige Bereiche wurden in einem Umkreis von ≤ 1 km um 

den Vorhabenstandort in Anlehnung an die TA Luft (/20/) betrachtet. Für Beeinträchtigungen von 

NATURA 2000 – Gebieten werden die nächstgelegenen Gebiete herangezogen.  

Der Schutzstatus des Vorhabenstandortes sowie der Umgebung kann der Tabelle 2 entnommen 

werden (aus /11/ und /12/). Der Vorhabenstandort unterliegt keinem besonderen naturschutz-

rechtlichen Schutz. 

Tabelle 2: Schutzstatus des Vorhabenstandortes 

Schutzgebietskategorie Schutzstatus 

Naturschutzgebiete  
… gem. § 23 BNatSchG Am Standort und in der Umgebung: keine 

Nationalparke und  
Nationale Naturmonumente 
… gem. § 24 BNatSchG 

Am Standort und in der Umgebung: keine 

Biosphärenreservate 
… gem. § 25 BNatSchG Am Standort und in der Umgebung: keine 

Landschaftsschutzgebiete 
… gem. § 26 BNatSchG 

Am Standort: keine 
In der Umgebung: 

• LSG „Elbaue“, rd. 4,5 m östlich 

Naturparke  
… gem. § 27 BNatSchG 

Am Standort: keine 
In der Umgebung: 

• Naturpark „Dübener Heide“, rd. 820 m westlich 

Naturdenkmäler 
… gem. § 28 BNatSchG Am Standort und in der Umgebung: keine 

Geschützte Landschaftsbestandteile 
gem. § 29 BNatSchG Am Standort und in der Umgebung: keine 

Gesetzlich geschützte Biotope 
… gem. § 30 BNatSchG 

Am Standort: keine 
In der Umgebung: 

• „Streuobstwiese Neiden“, direkt westlich angrenzend 

• „Naturnaher sommerwarmer Bach (Tieflandbach)“, rd. 405 m 
nordwestlich 

• „Sonstige extensiv genutzte Frischwiese“, rd. 350 m südöstlich, 
490 m nordwestlich und 860 m östlich 

• „Magere Frischwiese“, rd. 130 m südöstlich und 950 m westlich 

FFH-Gebiete 
… gem. § 32 BNatSchG 

Am Standort: keine 
In der Umgebung: 

• FFH-Gebiet DE 4342-301 „Elbtal zwischen Mühlberg und 
Greudnitz“, rd. 70 m östlich 

Europäische Vogelschutzgebiete 
… gem. § 32 BNatSchG 

Am Standort: keine 
In der Umgebung:  

• SPA-Gebiet DE 4342-452 „Elbaue und Teichgebiete bei Tor-
gau“, direkt östlich angrenzend 

Wasserschutzgebiet Das Plangebiet liegt im Trinkwasserschutzgebiet Mockritz-Elsnig, 
Zone III A.  

Überschwemmungsgebiet 
Am Standort: keine 
In der Umgebung: 

• ÜSG „Elbe“, rd. 4,5 m östlich 

 

2.5 Erfassungen zu Arten und Lebensraumtypen 

Faunistische Erfassungen sowie Lebensraum(typen)kartierungen wurden für den Vorhaben-

standort und dessen Umgebung im Rahmen dieser Erheblichkeitsabschätzung nicht durchge-

führt.  
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3 BESCHREIBUNG DER NATURA 2000 – GEBIETE 

3.1 Allgemeine Beschreibung 

Es liegt ein gemeinsamer Managementplan (MaP, /4/) für das FFH-Gebiet (SCI 64E) „Elbtal zwi-

schen Mühlberg und Greudnitz“ und das Vogelschutzgebiet (SPA 25) „Elbaue und Teichgebiete 

bei Torgau“ vor. Diesem wurden die nachfolgend aufgeführten Informationen zu den v.g. Schutz-

gebieten entnommen. 

Die beiden Schutzgebiete (nachfolgend Gebietskomplex „GK“ genannt) FFH-Gebiet (SCI 64E) 

„Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ (Flächengröße ca. 4.857,5 ha) und Vogelschutzgebiet 

(SPA 25) „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ (Flächengröße ca. 12.160,4 ha) liegen im Nor-

den des Freistaates Sachsen, unweit der Landesgrenzen zu Brandenburg im Osten und Sach-

sen-Anhalt im Norden. Das SCI verläuft fast vollständig innerhalb der Gebietsgrenzen des SPA-

Gebietes. Zusammen nehmen SCI und SPA eine Fläche von etwa 12.316,5 ha ein.  

Der GK ist Teil des nordsächsischen Flachlandes, welches als junges, im Eiszeitalter entstande-

nes Aufschüttungsland gekennzeichnet ist. Er erstreckt sich, dem mehr oder weniger stark mä-

andrierenden Gewässerlauf der Elbe folgend, in Südost-Nordwest-Richtung auf einer Flusslänge 

von ca. 55,3 km. Die Meereshöhe beträgt zwischen 73 – 115 m üNN, im Mittel 85 m üNN.  

Das SCI besteht aus drei getrennten Teilgebieten. Teilgebiet 1 – Elbtal unterhalb Mühlberg weist 

eine Flächengröße von 4.711,8 ha, Teilgebiet 2 – Fläche südöstlich von Belgern eine Flächen-

größe von 17,5 ha und Teilgebiet 3 – Elbe bei Mühlberg eine Flächengröße von 128,3 ha auf. 

Das SPA „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ bildet auch keine geschlossene Fläche, sondern 

besteht aus zwei Teilflächen mit einer Größe von 10.937,2 ha (Teilfläche 1) bzw. 1.223,2 ha (Teil-

fläche 2).  
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3.2 FFH-Gebiet „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ 

3.2.1 Lage des Vorhabenstandortes zum FFH-Gebiet 

Der Gebietskomplex SCI 64E „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ und SPA 25 „Elbaue und 

Teichgebiete bei Torgau“ befindet sich innerhalb des Landkreises Nordsachsen und damit inner-

halb des Direktionsbezirks Leipzig. Ein Auszug der Übersichtskarte des FFH-Gebietes ist in Ab-

bildung 4 dargestellt. 

 

Abbildung 4: Übersichtskarte FFH-Gebiet „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ mit Vorhabenstandort 
(ohne Maßstab /16/)) 

 

  

Vorhabenstandort 
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Der Vorhabenstandort befindet sich rd. 70 m westlich des FFH-Gebietes „Elbtal zwischen Mühl-

berg und Greudnitz“ und ist in der Abbildung 5 dunkelgrün schraffiert dargestellt. 

 

Abbildung 5: Detaildarstellung Vorhabenstandort und Gebietsgrenze (ohne Maßstab /11/) 

 

3.2.2 Erhaltungsziele 

Das FFH-Gebiet „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ (DE 4342-301) wurde per Verordnung 

der Landesdirektion Leipzig vom 23.02.2011 zum Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung be-

stimmt. (SächsABl.SDr. Jg. 2011 Bl.-Nr. 2, S. 1327) (/16/).  

Entsprechend der Verordnung gelten für das Gebiet nachfolgend aufgeführte Erhaltungsziele.  

Vorhabenstandort 
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Abbildung 6: Erhaltungsziele FFH-Gebiet „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ 
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3.2.3 Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

Im FFH-Gebiet sind nach den Angaben im Managementplan (2013) die in Tabelle 3 aufgeführten 

Lebensraumtypen vorhanden (/4/).  

Tabelle 3: Lebensraumtypen FFH-Gebiet 

LRT-Code Name 

3150 Eutrophe Stillgewässer 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

3270 Flüsse mit Schlammbänken 

6210 Kalk-Trockenrasen 

6240 Steppen-Trockenrasen 

6410 Pfeifengraswiesen 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

6440 Brenndolden-Auenwiesen 

6510 Flachland-Mähwiesen 

9110 Hainsimsen Buchenwälder 

9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder 

91F0 Hartholzauenwälder 

 

Die Lebensraumtypen (LRT) im Umkreis des Vorhabenstandortes sind in Tabelle 3 rot markiert.  

Der Lebensraumtyp 6510 „Flachland-Mähwiesen“ (Erhaltungszustand B) befindet sich rd. 160 m 

südöstlich des Vorhabenstandortes. 

Ein Teil des Schwarzen Grabens ist der Lebensraumtyp 3260 „Fließgewässer mit Unterwasser-

vegetation“ (Erhaltungszustand B). Dieser befindet sich rd. 426 m nordwestlich des Vorhaben-

standortes. 

In Abbildung 7 sind die nächstgelegenen Lebensraumtypen dargestellt.  
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Abbildung 7: Lebensraumtypen im Umfeld des Vorhabenstandortes (ohne Maßstab, aus /4/) 

 

3.2.4 Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

Nach den Angaben im Managementplan sind die in Tabelle 4 aufgeführten Arten nach Anhang II 

der FFH-Richtlinie vorhanden (/4/). Die nächstgelegenen Habitatflächen im Umfeld des Vorha-

benstandortes sind in Tabelle 4 rot markiert. 

Tabelle 4: Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Artname wissenschaftlich Artname deutsch 

Alosa alosa Maifisch* 

Aspius aspius Rapfen 

Barbastellus barbastellus Mopsfledermaus 

Bombina bombina Rotbauchunke 

Castor fiber Biber 

Cerambyx cerdo Heldbock 

Lampetra fluviatilis Flussneunauge** 

Lampetra planeri Bachneunauge 

Lutra lutra Fischotter 

Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

Myotis dasycneme Teichfledermaus 

Myotis myotis Großes Mausohr 

Ophiogomphus cecilia Grüne Keiljungfer 

Osmoderma eremita Eremit 

Rhodeus amarus Bitterling 

Romanogobio belingi Stromgründling 

Salmo salar Lachs** 

Triturus cristatus Kammmolch 

*  In Sachsen aktuell ausgestorben, ehemaliges Vorkommen in der Elbe ist nur 
nachrichtlich zu erwähnen 
** Aktuelle Nachweise fehlen 

Vorhabenstandort 
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Der Schwarze Graben und dessen Ufer nördlich und östlich des Vorhabenstandortes sind Habi-

tatflächen mit Erhaltungszustand B von Biber (ID 30069) und Fischotter (ID 30066). 

Im Schwarzen Graben befinden sich Habitatflächen mit Erhaltungszustand B des Bitterlings (ID 

30005). 

Die Gehölzflächen entlang des Schwarzen Grabens nordwestlich von Neiden sind Habitatflächen 

der Mopsfledermaus mit Erhaltungszustand B (ID 90340). 

  

Abbildung 8: Habitatflächen im Umfeld des Vorhabenstandortes (ohne Maßstab, aus /4/) 

 

  

Vorhabenstandort 
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3.2.5 Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie 

Im Gebietskomplex sind gemäß Managementplan (/4/) die in Tabelle 5 aufgeführten Arten nach 

Anhang IV der FFH-Richtlinie vorhanden.  

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie sonstige bemerkenswerte Arten wurden gemäß 

Managementplan (/4/) nicht systematisch erfasst. In Tabelle 5 werden die als Nebenbeobachtun-

gen dokumentierten Arten aufgeführt. 

Tabelle 5: Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie im GK 

Artname wissenschaftlich Artname deutsch 

Fledermäuse 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 

Myotis brandti Große Bartfledermaus 

Myotis daubentoni Wasserfledermaus 

Myotis nattereri Fransenfledermaus 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler 

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 

Plecotus austriacus Braunes Langohr 

Plecotus austriacus Graues Langohr 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 

Reptilien 

Coronella austriaca Glattnatter 

Lacerta agilis Zauneidechse 

Amphibien 

Bufo calamita Kreuzkröte 

Bufo viridis Wechselkröte 

Hyla arborea Laubfrosch 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte 

Rana arvalis Moorfrosch 

Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch 

Libellen 

Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 

 

Der Schwarze Graben und dessen Ufer sowie Zuläufe sind Lebensraum für verschiedene Fle-

dermaus-, Reptilien- und Amphibienarten sowie Libellen. 
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3.3 SPA-Gebiet „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ 

3.3.1 Lage des Vorhabenstandortes zum SPA-Gebiet 

Das Vogelschutzgebiet besteht aus zwei Teilflächen mit einer Größe von 10.937,2 ha (Teilfläche 

1) bzw. 1.223,2 ha (Teilfläche 2) und besitzt eine Gesamtgröße von ca. 12.160 ha. Eine Über-

sichtskarte des SPA-Gebietes kann der Abbildung 9 entnommen werden.  

 

Abbildung 9: Übersichtskarte SPA „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ mit Vorhabenstandort (ohne 
Maßstab, /4/) 

Vorhabenstandort 
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Der Vorhabenstandort befindet sich rd. 50 m westlich bzw. direkt südlich angrenzend (gegenüber 

der Hauptstraße) des SPA-Gebietes „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ und ist in der Abbil-

dung 10 grün schraffiert dargestellt. 

 

Abbildung 10: Lage Vorhabengebiet zu SPA „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ (ohne Maßstab, /11/) 

 

3.3.2 Erhaltungsziele 

Im Gebiet sind gemäß der Verordnung zur Bestimmung des Europäischen Vogelschutzgebiet 

„Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ (/15/) die in Tabelle 6 genannten Arten und ihre Lebens-

räume als maßgebliche Bestandteile besonders geschützt. Für diese Arten soll der günstige Er-

haltungszustand erhalten oder wiederhergestellt werden. 

Tabelle 6: Gem. Grundschutz-Verordnung besonders geschützte Vogelarten des SPA-Gebietes 

Artname 
Status 
(aus /7/) 

Vorkommen in Habitatkomplex - 
Haupt-Reproduktionsstätte der Art 
(aus /7/) 

Rote Liste-
Status 
Sachsen 
2013/15 

Deutsch Wissenschaftlich    

Baumfalke Falco subbuteo B Wälder, Gehölze und Baumbestand 3 

Bekassine Gallinago gallinago B 
Sümpfe, Niedermoore, Ufer, Moore, 
Feuchtgrünland, Staudenfluren 

1 

Blaukelchen Luscinia svecica B 
Fließgewässer, Quellen, Stillgewässer 
inkl. Ufer, Sümpfe, Niedermoore, Ufer, 
Bergbaubiotope 

R 

Eisvogel Alcedo atthis J 
Fließgewässer, Quellen, Stillgewässer 
inkl. Quellen 

3 

Fischadler Pandion haliaetus B Wälder R 

Vorhabenstandort 
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Artname 
Status 
(aus /7/) 

Vorkommen in Habitatkomplex - 
Haupt-Reproduktionsstätte der Art 
(aus /7/) 

Rote Liste-
Status 
Sachsen 
2013/15 

Deutsch Wissenschaftlich    

Flussuferläufer Actitis hypoleucos B 
Fließgewässer, Quellen, Stillgewässer 
inkl. Ufer, Bergbaubiotope 

2 

Grauammer Miliaria calandra J 
Grünland und Grünanlagen, Äcker und 
Sonderkulturen, Ruderalflächen und 
Brachen, Bergbaubiotope 

V 

Grauspecht Picus canus J Wälder, Gehölze und Baumbestand u 

Großer Brachvogel Numenius arquata B+G 
Sümpfe, Niedermoore, Ufer, Moore, 
Feuchtgrünland, Staudenfluren 

0 

Heidelerche Lullula arborea B 
Wälder, Heiden und Magerrasen, Berg-
baubiotope 

3 

Kiebitz Vanellus vanellus B+G 

Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe und 
Niedermoore sowie Ufer, Grünland und 
Grünanlagen, Feuchtgrünland und Stau-
denfluren, Äcker und Sonderkulturen, 
Bergbaubiotope 

1 

Kleine Ralle Porzana parva B 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe, Nieder-
moore, Ufer, Bergbaubiotope 

R 

Knäkente Anas querquedula B+G 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe, Nieder-
moore, Ufer, Feuchtgrünland, Stauden-
fluren, Bergbaubiotope 

1 

Kranich Grus grus B+G 
Wälder, Stillgewässer inkl. Ufer, 
Sümpfe, Niedermoore, Ufer, Moore 

u 

Mittelspecht 
Dendrocopus me-
dius 

J Wälder, Gehölze und Baumbestand V 

Neuntöter Lanius collurio B 
Gehölze und Baumbestand, Heiden und 
Magerrasen, Ruderalflächen und Bra-
chen, Bergbaubiotope 

u 

Ortolan Emberiza hortulana B 
Äcker und Sonderkulturen, Ruderalflä-
chen und Brachen 

3 

Raubwürger Lanius excubitor J 
Gehölze und Baumbestand, Heiden und 
Magerrasen, Bergbaubiotope 

2 

Rohrdommel Botaurus stellaris J 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe, Nieder-
moore, Ufer, Bergbaubiotope 

2 

Rohrweihe Circus aeruginosus B 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe und 
Niedermoore sowie Ufer 

u 

Rothalstaucher Podiceps grisegena B Stillgewässer inkl. Ufer, Bergbaubiotope 1 

Rotmilan Milvus milvus B Wälder, Gehölze und Baumbestand u 

Schilfrohrsänger 
Acrocephalus 
schoenobaenus 

B 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe, Nieder-
moore, Ufer, Bergbaubiotope 

3 

Schwarzmilan Milvus migrans B Wälder, Gehölze und Baumbestand u 

Schwarzspecht Dryocopus martius J Wälder, Gehölze und Baumbestand u 

Seeadler Haliaeetus albicilla J Wälder, Gehölze und Baumbestand V 

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria B 
Gehölze und Baumbestand, Heiden und 
Magerrasen, Ruderalflächen und Bra-
chen, Bergbaubiotope 

V 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe B 
Heiden und Magerrasen, Ruderalflä-
chen und Brachen, Fels-/Gesteins-/Of-
fenbodenbiotope, Bergbaubiotope 

1 

Stelzenläufer 
Himantopus himan-
topus 

B+G Stillgewässer inkl. Ufer n.b. 

Wachtelkönig Crex crex B 
Stillgewässer inkl. Ufer, Sümpfe, Nieder-
moore, Ufer, Feuchtgrünland, Stauden-
fluren, Bergbaubiotope 

2 

Weißstorch Ciconia ciconia B+G 
Gehölze und Baumbestand, Gebäude, 
Siedlungen 

V 

Wendehals Jynx torquilla B 
Wälder, Gehölze und Baumbestände, 
Gebäude und Siedlungen, Bergbaubio-
tope 

3 
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Artname 
Status 
(aus /7/) 

Vorkommen in Habitatkomplex - 
Haupt-Reproduktionsstätte der Art 
(aus /7/) 

Rote Liste-
Status 
Sachsen 
2013/15 

Deutsch Wissenschaftlich    

Wespenbussard Pernis apivorus B Wälder, Gehölze und Baumbestände V 

Wiesenweihe Circus pygargus B 
Sümpfe, Niedermoore, Ufer, Feucht-
grünland, Staudenfluren, Äcker und 
Sonderkulturen 

2 

Erläuterungen: 
Fett = vorrangig zu betrachtende Vogelarten, für die das SPA eines der bedeutendsten Brutgebiete in Sachsen ist 
Grau hinterlegt = ein repräsentativer Mindestbestand für Sachsen ist zu sichern 
Unterstrichen = SPA ist für die Gewährleistung räumlicher Ausgewogenheit in Sachsen wichtig 
Status: B = Brutvogel, J = Jahresvogel, G = Gast 
Rote Liste-Status 2013/15: 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 
= gefährdet, R = extrem selten, V = Vorwarnliste, u = ungefährdet, n.b. = nicht bestimmt 

 

Weitere Erhaltungsziele gem. § 3 der Verordnung (/15/) sind: 

„(4) Außerdem stellt das Vogelschutzgebiet ein bedeutendes Rast- und Nahrungsgebiet für 

Saatgänse (Anser fabalis) dar und besitzt weitere herausragende Funktionen als Wasservo-

gellebensraum. 

(5) Lebensräume und Lebensstätten der genannten Vogelarten im SPA-Gebiet sind insbeson-

dere der abschnittsweise naturnahe Fluss mit seinen Buhnenfeldern und sonstigen Uferberei-

chen, die großflächigen Altwässer in verschiedenen Entwicklungsstadien, die reich strukturier-

ten bis strukturarmen Agrarflächen, insbesondere das Dauergrünland feuchter bis trockener 

Standorte sowie Vernässungsflächen, die Gehölzbestände, insbesondere die Relikte der Hart-

holzauenwälder, großflächige Forste, Obstbaumbestände, höhlenreiche Einzelgehölze und 

Gehölzgruppen sowie Auengebüsche und Hecken. Bedeutsam sind zudem sonstige Fließge-

wässer, Teiche und Teichgebiete, Röhrichte, Brachen feuchter bis trockener Standorte, natür-

liche kiesig-sandige, vegetationsarme Sedimentations- und Erosionsbereiche in der Aue. Die 

besondere Lebensraumeignung wird durch den Komplexcharakter genannter Lebensräume 

und Lebensstätten bestimmt.“ 

 

3.3.3 Maßgebliche Bestandteile im Untersuchungsgebiet 

Nach Angaben des MaP (/4/) für das Vogelschutzgebiet „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ 

wurden die in Tabelle 7 aufgeführten Brutvogelkomplexflächen im Untersuchungsgebiet erfasst.  

Tabelle 7: Brutvogelkomplexflächen im Untersuchungsgebiet 

Komplexflächen-ID Lebensraumkomplexfläche 

VA002/VA009 Standgewässer 

VC011/VC012 
Feldflur (nördlich vom Schwarzen 
Graben/südlich vom Schwarzen 
Graben) 
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Das Kleingewässer an der Striehmühle bei Neiden nordwestlich des Vorhabenstandortes sowie 

der Schwarze Graben gehören zum Lebensraumkomplex der „Standgewässer“ mit dem Erhal-

tungszustand B/C (ID VA002/VA009).  

Die entlang des Schwarzen Grabens verlaufenden Wiesen gehören zum Lebensraumkomplex 

der „Feldflur“ mit dem Erhaltungszustand B (ID VC011/VC012). 

In nachfolgender Abbildung 11 sind die Brutvogelkomplexflächen in der Nähe des Vorhabenstan-

dortes ersichtlich. Das Braunkehlchen wurde am Schwarzen Graben rd. 350 m nordwestlich und 

der Drosselrohrsänger rd. 550 m nordwestlich des Vorhabenstandortes kartiert. Weiterhin wurde 

der Neuntöter rd. 230 m südöstlich am Schwarzen Graben kartiert. Weitere bewertungsrelevante 

Vogelarten wurden nicht im unmittelbaren Vorhabenbereich kartiert. 

 

 

 

 
 

Abbildung 11: Brutvogelkomplexflächen im Umfeld des Vorhabenstandortes (ohne Maßstab, aus /4/) 

  

Vorhabenstandort 
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4 WIRKUNGEN DES VORHABENS 

4.1 Beurteilungsumfang 

Der Umfang der Beurteilung bezieht sich auf den Bereich des räumlichen Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes und auf die nahegelegenen Lebensräume des FFH- sowie SPA-Gebietes. Die 

Beurteilung umfasst die bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen. 

Der Untersuchungsrahmen des detailliert zu untersuchenden Bereichs beschränkt sich i.d.R. auf 

den Wirkraum im Bereich des Schutzgebietes. Der Wirkraum ist der Raum in dem vorhabenbe-

dingte Wirkprozesse Beeinträchtigungen auslösen können. Es werden diejenigen Wirkprozesse 

den Betrachtungen zugrunde gelegt, die für die Erhaltungsziele relevant sind. Dabei werden die 

spezifischen Empfindlichkeiten der Lebensräume und Arten sowie der für sie maßgeblichen Be-

standteile des Schutzgebietes berücksichtigt. 

Die mit dem Vorhaben einhergehenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren bedin-

gen ausschließlich lokale Wirkprozesse im unmittelbaren Umfeld der zu errichtenden Gebäude, 

hier Wohnhäuser und ggf. Garagen. Dazu gehören z.B. die direkte Flächeninanspruchnahme 

sowie nichtstoffliche Emissionen wie Lärm und/oder optische Reize.  

Der detailliert zu betrachtende Raum stellt die maximale Reichweite der Auswirkungen eines Vor-

habens dar.  

 

4.2 Untersuchungsgebiet 

Die Wirkungen des Vorhabens wurden konservativ in Bezug auf die gesamten NATURA 2000 – 

Gebiete ermittelt und auf die zum Vorhaben nächstgelegenen empfindlichen Bereiche (Lebens-

raumtypen und Habitatstandorte) konkretisiert. Für die potenziellen Arthabitate der geschützten 

Arten wurde anhand der Lebensräume und projektspezifischen Wirkungen eine Relevanzprüfung 

durchgeführt.  

 

4.3 Übersicht möglicher Wirkungen 

In Tabelle 8 werden die bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren in der Wirkungsmatrix 

(angelehnt an /2/ und /10/) aufgeführt. Die dort ermittelten relevanten Wirkungen, von denen er-

hebliche Beeinträchtigungen der NATURA 2000 – Schutzgebiete nicht ausgeschlossen werden 

können, werden in den nachfolgenden Kapiteln hinsichtlich der Erheblichkeit des Beeinträchti-

gungspotentials analysiert und bewertet. 

Tabelle 8: Skizzierung der Wirkfaktoren (Wirkungsmatrix) nach (/2/ und /10/) 

Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktoren baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Direkter  
Flächenent-
zug 

Überbauung/Versiegelung 
Errichtung temporärer 

 Bauwege am Bauort 

Errichtung von Gebäu-
den am Eingriffsort 

Nein 
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Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktoren baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

Veränderung 
der Habitat-
struktur/ 
Nutzung 

Direkte Veränderung von Ve-
getations-/Biotopstrukturen 

Vegetationsverlust durch 
Baufeldfreimachung, 
Gehölzrodung 

Anlage von Hausgär-
ten, vorr. Scherrasen 
mit einzelnen Gehöl-
zen und randl. Hecken 

Nein 

Verlust/Änderung charakteris-
tischer Dynamik 

Nein Nein Nein 

Intensivierung der land-, forst-, 
oder fischereiwirtschaftlichen 
Nutzung 

Nein Nein Nein 

Kurzzeitige Aufgabe habitat-
prägender Nutzung/ Pflege 

Nein Nein Nein 

(länger) andauernde Aufgabe 
habitatprägender Nut-
zung/Pflege 

Nein Nein Nein 

Veränderung 
abiotischer 
Standortfak-
toren 

Veränderung des Bodens bzw. 
Untergrundes 

Bodenumlagerungen am 
Bauort, Bodenauf- und -
abtrag für Fundamente 
und Zufahrten 

Bodenversiegelung Nein 

Veränderung der morphologi-
schen Verhältnisse 

Gestaltung der Außen-
anlagen (Wege; Plätze) 

Fundamente Nein 

Veränderung der hydrologi-
schen/hydrodynamischen Ver-
hältnisse, auch Grundwasser 

Nein Nein Nein 

Veränderung der hydrochemi-
schen Verhältnisse (Beschaf-
fenheit) 

Nein Nein Nein 

Veränderung der Temperatur-
verhältnisse 

Nein Nein Nein  

Veränderung anderer stand-
ort-, vor allem klimarelevanter 
Faktoren 

Nein Nein Nein 

Barriere- und 
Fallenwir-
kung/ Indivi-
duenverlust 

Barriere-/oder Fallenwirkung  Nein Nein Nein 

Nichtstoffli-
che Einwir-
kungen 

Akustische Reize (Schall) 
Baustellenbetrieb, Bau-
arbeiter 

Nein 
Anwesenheit von 
Menschen 

Optische Reize/Bewegung 
(ohne Licht) 

Baustellenbetrieb, Bau-
arbeiter 

Nein 
Anwesenheit von 
Menschen  

Licht, auch Anlockung 
Baustellenlicht, Fahr-
zeuglicht 

Nein 
Beleuchtung Grund-
stück und Gebäude 

Erschütterungen/  
Vibrationen 

Nein Nein Nein 

Mechanische Einwirkung 
(Wellenschlag, Tritt) 

Nein Nein Nein 

Stoffliche 
Einwirkungen 

Stickstoff- und Säureeinträge / 
Nähstoffeintrag 

Nein Nein Nein 

Organische  
Verbindungen 

Nein Nein Nein 

Schwermetalle Nein Nein Nein 

Sonstige durch Verbrennungs- 
und Produktionsprozesse ent-
stehende Schadstoffe 

Nein Nein Nein 

Salz Nein Nein Nein 

Depositionen mit strukturellen 
Auswirkungen (Staub/ 
Schwebst. u. Sedimente) 

Nein Nein Nein 

Olfaktorische Reize (Duft-
stoffe, auch: Anlockung) 

Nein Nein Nein 

Endokrin wirkende Stoffe Nein Nein Nein 

Sonstige Stoffe Nein Nein Nein 

Strahlung 

Nichtionisierende Strahlung/ 
Elektromagnetische Felder 

Nein Nein Nein 

Ionisierende Strahlung/ Radio-
aktive Strahlung 

Nein Nein Nein 

Gezielte Be-
einflussung 
von Arten 

Management gebietsheimi-
scher Arten 

Nein Nein Nein 

Förderung/Verbreitung ge-
bietsfremder Arten 

Nein Nein Nein 
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Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktoren baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt 

und Organis-
men 

Bekämpfung von Organismen 
(Pestizide u. a.) 

Nein Nein Nein 

Freisetzung gentechnisch 
neuer bzw. veränderter Orga-
nismen 

Nein Nein Nein 

Sonstiges - Nein Nein Nein 

 

Die NATURA 2000 – Schutzgebiete sind durch das geplante Vorhaben nicht durch Flächenver-

lust betroffen. Die in den Schutzgebieten vorkommenden Lebensräume werden durch das ge-

plante Vorhaben strukturell nicht verändert. 

 

4.4 Beurteilung der Erheblichkeit potenzieller Veränderungen oder Störungen 

Die potenziellen Beeinträchtigungen der o.g. empfindlichen Lebensraumtypen nach Anhang I so-

wie Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie und ihrer Lebensräume sowie der maßgeblichen 

Bestandteile des Vogelschutzgebietes durch die vorhabenbedingten Wirkungen (vgl. Wirkungs-

matrix, Tabelle 8) werden nachfolgend in der Tabelle 9 dargestellt. 

Tabelle 9: Potenzielle Beeinträchtigungen in den Schutzgebieten 

relevante 
Wirkfaktoren-
gruppe 

Beschreibung der Wirkung, Einflussbereich und Betroffenheit 
Zutreffende po-
tenzielle Beein-
trächtigung 

Direkter  
Flächenentzug 

Die baubedingte Flächeninanspruchnahme bezieht sich auf die Errich-

tung temporärer Bauwege. Die Zuwegung erfolgt direkt von der Straße 

„Am Weinberg“. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Bauwege 

zurückgebaut und der Nutzung als Rasenfläche in den Hausgärten zu-

geführt. Die betroffenen Biotoptypen haben keine Bedeutung als für die 

Erhaltungsziele der Gebiete maßgeblicher Bestandteil und auch nicht 

als Rand- oder Pufferfläche. Es besteht somit auch hinsichtlich der ge-

ringen auch zeitlichen Reichweite der Wirkung keine Betroffenheit. 

keine 

Anlagebedingt wird Intensivgrünland sowie Gartenland im Umfang von 

rd. 6.140 m² überbaut. Betroffen ist der Habitatkomplex „offene und 

halboffene Agrarlandschaft“ sowie der „Grünanlagen mit Baumbe-

stand“ innerhalb eines Siedlungsbereiches. Nach der Beschaffenheit 

und der vormals intensiven Nutzung des vorliegenden Biotoptyps sowie 

der vorhandenen Störungen handelt es sich nicht um einen für die Er-

haltungsziele der Gebiete maßgeblichen Bestandteil. Es besteht somit 

keine Betroffenheit durch die Wirkung des Projektes. 

Veränderung der 
Habitatstruktur/ 
Nutzung 

Baubedingt kommt es zu einer Entfernung der Grünlandnarbe am 

Bauort und im direkten Umfeld sowie zu einer Schädigung durch das 

Befahren mit Baufahrzeugen. Aufgrund der Baumaßnahmen erfolgt die 

Rodung einzelner Gehölze. Die im Baubereich vorhandenen und ver-

bleibenden Bäume sind vor baubedingten Eingriffen zu schützen.  

Die baubedingten Veränderungen der Habitatstrukturen beziehen sich 

auf Flächen außerhalb des FFH- und SPA-Gebietes und wirken nicht 

auf die vorliegenden Arten und Lebensraumtypen. Es besteht somit 

keine Betroffenheit. 

keine 

Anlagebedingt werden im Rahmen der Anlage der Wohngrundstücke 

Hausgärten mit Rasenflächen, Bäumen und Hecken angelegt. Die Ver-

änderung der Habitatstrukturen bezieht sich auf eine Fläche außerhalb 

der NATURA2000 – Schutzgebietskulisse und wirkt nicht auf die vor-

liegenden Arten und Lebensraumtypen im Gebiet. Es besteht somit 

keine Betroffenheit. 
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relevante 
Wirkfaktoren-
gruppe 

Beschreibung der Wirkung, Einflussbereich und Betroffenheit 
Zutreffende po-
tenzielle Beein-
trächtigung 

Veränderung  
abiotischer  
Standortfaktoren 

Die bau- und anlagebedingte Veränderung abiotischer Standortfakto-

ren bezieht sich auf den Vorhabenstandort und wirkt nicht auf die in den 

Schutzgebieten vorhandenen Lebensraumtypen und Arten bzw. Le-

bensräume der Vogelarten. Es besteht somit keine Betroffenheit. 

keine 

Nichtstoffliche  
Einwirkungen 

Baubedingt wirken optische Reize und Bewegungen, Baustellenlicht 

und Fahrzeuglicht sowie akustische Reize aus dem Baustellenbetrieb 

in den Nahbereich ein. Betroffen sind Flächen, die für Vogelarten mit 

Vorkommen im Habitatkomplex „offene und halboffene Agrarland-

schaft“ sowie der „Grünanlagen mit Baumbestand“ innerhalb des Sied-

lungsbereiches von Neiden hinsichtlich der bereits vorhandenen Stö-

rungen im Siedlungsbereich eine geringe Bedeutung haben. Es besteht 

somit keine Betroffenheit. 

keine 

Anlagenbedingt werden Wohnhäuser als Vertikalstruktur in der Umge-

bung wirken. Das Baugebiet fällt in einen Bereich, der wegen der Nähe 

zu anderen Wohngrundstücken und durch Vertikalstrukturen vorbelas-

tet ist. Es besteht keine Betroffenheit durch die Verringerung der Le-

bensraumeignung bei Hervortreten weiterer Vertikalstrukturen. 

 

4.5 Projektintegrierte Maßnahmen 

In das Vorhaben sind Maßnahmen zur Vermeidung erheblicher Wirkungen auf die maßgeblichen 

Bestandteile der NATURA 2000 – Gebiete zu integrieren. Diese Maßnahmen sind Voraussetzung 

für eine hinsichtlich der Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen verträgliche Realisierung des 

Projektes. Sie können der Tabelle 10 entnommen werden.  

Tabelle 10: Maßnahmenblatt der integrierten Maßnahmen  

Nr. Maßnahmenkurzbeschreibung geförderte Arten 

V1 Brutvogelschutz 

Die Baufeldfreimachung bzw. der Beginn der vorbereitenden Arbeiten 

soll nur außerhalb der Vogelbrutzeit im Zeitraum vom 01. Oktober des 

Jahres bis zum 01. März des Folgejahres erfolgen. Sofern der Bau-

beginn im o. g. Zeitfenster liegt, kann eine Bautätigkeit ohne Unter-

brechungen in die Brutzeit hinein fortgesetzt werden. Ein vorzeitiger 

Baubeginn ist nur möglich, wenn durch eine sachverständige Person 

nachgewiesen wird, dass zum Zeitpunkt der Vorhabenrealisierung 

keine Beeinträchtigung des Brutgeschehens erfolgt.  

Vogelarten mit Brutstätten in Gehöl-

zen und Baumbeständen 

V2 Gehölzschutz und -erhalt 

Zu erhaltende Gehölze im Bereich der Gärten sind während der Bau-

tätigkeiten sowie bei der Verwendung von Baumaschinen in der Nähe 

der Gehölze vor schädigenden Einflüssen zu bewahren und Schutz-

maßnahmen gem. DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbestän-

den und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ anzuwenden. Be-

einträchtigungen der Gehölze werden somit vermieden.  

Vogelarten mit Brutstätten in Gehöl-

zen und Baumbeständen 

V3 Installation von Nistkästen / Nisthilfen 

Es sind je Grundstück 2 Nistkästen / Nisthilfen für Höhlen-/Halbhöh-

lenbrüter zu installieren. 

Vogelarten mit Brutstätten in Gehöl-

zen und Baumbeständen sowie Ni-

schen/Gebäuden 
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4.6 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Andere Pläne und Projekte können im vorliegenden Fall nur relevant sein, wenn kumulative Be-

einträchtigungen zu erwarten und hinsichtlich der vorhabenbezogenen Wirkungen zu bewerten 

wären.  

Dies wäre der Fall, wenn in unmittelbarer räumlicher Nähe des Vorhabens und/oder in räumlicher 

Nähe der potenziell betroffenen Lebensräume und Arten andere Projekte oder Pläne mit gleich-

artigen Wirkungen anstehen.  

Kenntnisse über derartige rechtsverbindliche Pläne oder planerisch verfestigte Projekte (im Zu-

lassungsverfahren) liegen für das hier in Betrachtung stehende Umfeld des Vorhabenstandortes 

und das Umfeld der nächstgelegenen Lebensraumtypen und Artlebensräume aus der frühzeiti-

gen Beteiligung von Behörden und TöB’s nicht vor.  
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5 ZUSAMMENFASSUNG UND BEURTEILUNG DER ERGEBNISSE 

Die Gemeinde Elsnig plant im östlichen Bereich der Ortslage Neiden die Entwicklung von Wohn-

grundstücken.  

Die nächstgelegenen NATURA 2000 – Schutzgebiete i. S. v. § 32 BNatSchG sind das Flora-

Fauna-Habitat-Gebiet DE 4342-301 „Elbtal zwischen Mühlberg und Greudnitz“ sowie das Vogel-

schutzgebiet DE 4342-452 „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“. 

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung zum Bebauungsplan „Wohnbebauung am Wein-

berg“ der Gemeinde Elsnig wurden potenzielle Beeinträchtigungen des Erhaltungszustandes und 

der Schutzziele der o.g. NATURA 2000 – Gebiete untersucht. 

Die auf die Fläche bezogenen Wirkungen sind nicht als erheblich zu beurteilen, da ein Lebens-

raum betroffen ist, der für die in den Schutzgebieten besonders geschützten Arten hinsichtlich 

ihres Erhaltungszustandes und der Erhaltungsziele keine wesentliche Bedeutung hat. 

Andere Pläne oder Projekte, die zu kumulierenden Wirkungen führen könnten, sind nach aktueller 

Informationslage der Behörden nicht existent. 

Die vorliegende Erheblichkeitsabschätzung zeigt, dass die für die hier beurteilten Gebiete maß-

geblichen Bestandteile und geschützten Arten nicht erheblich beeinträchtigt werden. Die Kohä-

renz des Netzes NATURA 2000 wird nicht beeinträchtigt. 
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